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No. 4 50. Jahrgang
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I N H ALT : Aufruf. — Der Bundespräsident zur Schweizer Mustermesse Basel. — Die Schweizer Mustermesse 1943 im Zeichen
der Kette. — Clearing-Verkehr. — Ausfuhr nach Schweden. — Kriegswirtschaftliche Maßnahmen. — Die schweizerische
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Vom 1. bis 11. Mai dieses Jahres wird in Basel die 27.

Schweizer Mustermesse stattfinden. Größer noch an Umfang
und vielgestaltiger noch in Aufbau und Gliederung als die

"Sekten letzten Veranstaltungen, dürfte sie die ihr gestellte
Aufgabe restlos erfüllen. Sie wird zu zeigen haben, wie In-
dustrie und Gewerbe des Landes durch elastische Anpassung
und Umstellung auf völlig veränderte Verhaltnisse auch im
vierten Kriegsjahr die Schwierigkeiten der Mangelwirtschaff
zu überwinden suchen. Daher wird sie nicht nur im Dienste
der Aufklärung, der Belehrung und der Erziehung unseres Vol-
kes stehen, sondern sie wird auch als der bereits schon in
die Zukunft weisende Markt der Schweizer Qualitätsware
den Willen und die Bereitschaft unserer Wirtschaft zum Aus-
druck bringen, in einer kommenden Nachkriegs- und Friedens-
zeit sich am Wiederaufbau aktiv zu beteiligen. An die Ge-
schäftswelt und an das ganze werktätige Volk richten wir die
.Eitdadamg zum Besuche dieser seif der denkwürdigen Landes-

ausstellung 1939 wohl größten Kundgebung unseres natio-
nalen Wirtschaftslebens.

SCHWEIZER MUSTERMESSE

Der Präsident.'

Dr. h. c. E. Müry-Dietsdiy

-- Der Direktor:
' •' -Prof. Dr. Th. Brogle

/5» m c/esprös ;e/ew /

zur cSt/mte/zer _//'/t/s/erwesse /-Pose/

„Die Schweizer Mustermesse von 1943 ist das Ergebnis
schweizerischen Schaffens und schweizerischer Produktion" wäre

zu wenig gesagt, wenn man nicht hinzufügte: „und zwar im
vierten Jahre des schrecklichsten Weltkrieges". Darin liegt
die Größe und Besonderheit des Ereignisses. Wir Schweizer

dürfen uns glücklich schätzen!
Während jenseits unserer Grenzen cfM Arbeit in weitesten?

Maße den tragischen Zwecken des Krieges untergeordnet ist,
arbeiten wir zu unsern eigenen Bedingungen, die den Frieden

zum Ziele haben. Ja, der empfindliche Mangel an Rohstoffeh
und die Schwierigkeiten aller Art, die sich einem normalen
Produktionsgang in den Weg stellen, haben in uns den Sinn
für Erfindung, Erforschung und Entdeckung neuer Methoden

zur Belebung des Markfes mit neuen und Ersatzprodukten noch

geschärft. Man darf sagen, daß das schweizerische Erzeugnis
vielleicht noch nie einen so hohen Grad von Vollkommenheit
erreicht und ein so weites Verwendungsgebiet gefunden hat

wie gerade heute. Deshalb bringt der Bundespräsident all den

ungezählten und unbekannten schweizerischen Arbeitern die

Ächtung, Bewunderung und den Stolz des Bundesrates zum

Ausdruck. Seien es nun die ausdenkenden und leitenden

Köpfe selber oder die ausführenden und produzierenden Hän-

de; Bauern, Arbeiter oder Angestellte, Soldaten oder Zivi-
listen, Männer oder Frauen, kurz alle Bürger, die in dieser
Zeit harter Prüfung und sorgenvollen Wartens arbeiten, dienen

der schweizerischen Heimat und dem Fortschritt. C<?/ro.
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Die Schweizer Mustermesse 1943 im Zeichen der Kette !%

Es besteht gelegentlich die Meinung, die Schweizer Muster-
messe sei gleichsam nur ein stark reduzierter Querschnitt
durch das wirtschaftliche Schaffen unseres Landes. Gewiß ist
die gesamte Produktion der Schweiz reichhaltiger und viel-
gestaltiger, als dies an einer Messe dargestellt werden kann.
Man darf aber nicht vergessen, daß doch auch das anscheinend
unvollständige Messeangebot den ganzen geistigen Gehalt zum
Ausdruck bringt, der in der industriellen Wirtschaft unseres
Landes lebendig ist. An der Messe eines jeden Jahres
strömen aus vielen hun-
derten von Tätigkeiten
— nicht nur unserer in-
industriellen Großbetrie-
be, sondern ebenso sehr
und ebenbürtig der mitt-
leren Betriebe und der
bescheideneren hand-
werklichen Werkstätten
der ganzen Schweiz —

zusammen und verbinden
sich hier zu einer wirk-
liehen geistigen Einheit,
zum festen Bekenntnis
zur Qualität und damit
zur sozialen und kul-
turellen Wirtschaftsge-
meinschaff.In dieserVer-
bundenheit zur festge-
fügten Kette kommen
immer wieder Wille und
Kraft der arbeitenden
Schweiz zu Höchst-
leistungen entschieden
zum Ausdruck. Letzten
Emdes ist die Schweizer Mustermesse aber nicht nur eine in sich
abgeschlossene und rein innere Angelegenheit der Schweiz. Da-
durch, daß sie das reich verästelte wirtschaftliche Leben des Lan-
des zu einer sichtbaren Einheit zusammenfaßt, wird sie nach außen,
über unsere enggezogenen Grenzen hinaus, zu einer wuchtigen De-
monsfration. Die führende wirtschaftliche Presse des Aus-
landes hat dies je und je rückhaltlos anerkannt. Wenn die
Schweizer Mustermesse „das beste Werbemittel für die
Schweizer Industrien" genannt wird, dann ist dies nicht nur
eine hohe Ehrung für unsere Industrien und Gewerbe, sondern
auch für die Messe selbst, der so das Zeugnis ausgestellt
wird, daß sie ihre leitende Idee, Dienerin der gesamten
schweizerischen Wirfschaft zu sein, nie aus dem Äuge ver-
loren hat. Es ist das besondere Merkmal der 27. Schweizer
Mustermesse, die in den Tagen vom 1. bis 11. Mai 1943 statt-
findet, daß sie Fähigkeit, Kraft und Willen der industriellen
Schweiz zu qualitativen Höchstleistungen auch in härtester
Zeit mit unerhörter Einprägsamkeit zu demonstrieren vermag.
Rund 1500 Schweizerfirmen finden sich auf einer Äusstelhings-
fläche von 43 000 m- zu einem Angebot zusammen, das

lebendigster Ausdruck ist für die geistige wie wirtschaftliche
Zusammenarbeit des ganzen Landes. Sämtliche Hallen des
Hauptgebäudes sind bis auf den letzten verfügbaren Platz
durch die Produktion unserer führenden Industrien — Maschi-
nen, Uhren, Elektrizität, Textilien -- belegt. Die Gruppe
Gasindustrie und Wasser hat sich zu einem abgerundeten An-
gebot in der neuen Halle Ilib zusammengeschlossen. Woh-
nungseinrichtungen und Möbel, abgesehen von der Engros-
möbelmesse, gelangen auf den Galerien vielfach in gemein-

samer Darstellung noch
wirkungsvoller als frü-
her zur Geltung. Die
Baumesse in Halle VIII
bereifet sich heute schon
mit voller Kraft auf die
kommende Nachkriegs-
Wirtschaft vor. Die ge-
samte Transportgruppe
ist in den Erweiterungs-
bau Halle Villa umge-
siedelt.Die weitverzweig-
ten Produkfionsgebiete,
die für Bureau, Geschäft
und Laden, für die pa-
pierverarbeifenden Be-
triebe, für den künstle-
risehen Schmuck von
Haus und Heim tätig
sind, kommen außer
ihren alten Standorten
auch noch in den sehr
umfangreichen Zelthallen
zu ganz bedeutender Ent-
faltung. Dort bietet sich
auch der nötige Raum

für die Darstellung unserer hochentwickelten Sportartikelindustrie,
für landwirtschaftliche Maschinen 'und Geräte und die vielen neuen
dem heutigen Fortschritte entsprechenden Mittel zur Schäd-
lingsbekämpfung. Die gegenüber dem Vorjahre noch erwei-
terte schweizerische Bücherschau in der Säulenhalle betont
das geistige Element unseres Landes in besonders nachdrück-
licher Weise, während die Schweizerische Zentrale für Ver-
kehrsförderung am nämlichen Orte wirksam an die notwendige
Entspannung in unseren schönen Kur- und Ferienorfen er-
innert. In den Hallen des Hauptgebäudes verweist die Eidg
Zentralstelle für Kriegswirtschaft mit ihren bildlichen Dar-
Stellungen über das Thema „Arbeit und Brot" recht eindring-
lieh auf den Ernst unserer Tage. Ebenso nachdrücklich macht
das Internat. Komitee vom Roten Kreuz in der Vorhalle VIII
die Messebesucher bekannt mit dem Beitrag der Schweiz an
die hochherzigen Werke zur Milderung und Linderung der
Kriegsschrecken.

Die Schweizer Mustermesse ist gerüstet auf den Besuch des
Schweizervolkes, um auch dieses in die gewaltige Kette einzu-
beziehen, die alle wirtschaftlichen Kräfte des Landes zu einer
unzerreißbaren Einheit zusammenschmiedet.

HÄNDELSNACHRICHTEN
Clearing-Verkehr. Die Ausfuhr nach den meisten Absatz-

gebieten, die noch in der Lage sind, schweizerische Textil-
waren aufzunehmen, vollzieht sich auf dem Wege des Clearing-
Verkehrs, der mit den betreffenden Staaten jeweilen durch
den Abschluß von Verrechnungsabkommen geordnet wird. Es
ist auf diese Weise gelungen, die schweizerische Ausfuhr
in bedeutendem Umfange zu ermöglichen und vom Geldstand-
punkte aus auch sicherzustellen. So ist dem 26sten B e r i ch t
des Bundesrates an die Bundesversammlung über die
wirtschaftlichen Maßnahmen gegenüber dem
Ausland vom 12. März 1943 zu entnehmen, daß bis Ende
Januar 1943 im Clearingverkehr insgesamt 6 298 717 467 Franken
ausbezahlt worden sind. In dieser Summe sind bedeutende
Beträge eingeschlossen, die sich nicht auf den Warenverkehr
beziehen, doch beansprucht dieser den größten Teil der Clea-
ringeingänge.

Der erwähnte Bericht des Bundesrates gibt über den Stand
des Clearingverkehrs mit den einzelnen Ländern Auskunft.

Wir entnehmen diesen Ausführungen folgendes:
Deutschland: Die Verhandlungen über die Weiter-

führung des Ende 1942 abgelaufenen deutsch-schweizerischen
Verrechnungsabkommens führten zu keinem Ergebnis und es
trat infolgedessen am 16. Januar 1943 im Zahlungsverkehr mit
Deutschland einschließlich des Protektorates, wie auch mit
den von Deutschland besetzten Ländern Belgien, Holland
und Norwegen, ein vertragsloser Zustand ein. In Gültigkeif
blieb das Abkommen über die Einfuhrzölle und die Verein-
barung über den zollfreien Veredlungsverkehr. Der gegen-
seifige Zahlungsverkehr wird seit dem 16. Januar 1943 nunmehr
auf Grund autonomer Vorschriften abgewickelt, doch ist durch
das Fehlen einer verfraglichen Grundlage in den Wirtschafts-
beziehungen zu Deutschland, wie der Bundesrat hervorhebt,
eine fühlbare Unsicherheit eingetreten; die Bemühungen zur
Behebung der entstandenen Schwierigkeiten würden denn auch

fortgesetzt. Die Bedeutung des deutsch-schweizerischen Waren-
Verkehrs kommt aueh dadurch zum Ausdruck, daß seit 1.
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